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Wm. Wiegel. CHaS. Ruehl.

) Wiegel & Euehl,
Ital City Show-Cas- e Workc,uo. iss

mLu Show.CaskS mit verbesserten
Sash Moulding für Store.Fronten

Schissel's
f;KSAS ftYWVO

WiWliwwiiraS
N. Wöst Str.

. J

Das Bad ist jetzt von Morgens 6 bt5 Abends 9 Uht
offen. ; '

Schwimmunterricht wird jeden Tag ertheilt an Damen und Herren,
Mädchen und Knaben. - '

" : -

Ein Bad IS Cents. Wasserwärme 60 Grad.
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;D Mann mit dtnt röthsNiAug.
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7Scbluö.)
n Heinrich von Scoter war mein einziger
jZruder . . . mein ZwiMngsbruder .
hggte der Mann traurig hinzu;? .er . war

tir sehr ähnlich . .' .ja sehr ähnlich . . .
inb Carl CriggS war der Mann meiner
Schwester. ES ist ein schrecklicherSchlag !

l . . ja, ein schrecklicher Schlag ! ...ich
jveib nicht, wie meine arme'.Schwefler ihn
Ertragen wird. Wegen dieser traurigen
Angelegenheit bin ich hauptsächlich hierher
gekommen. Ich habe' die Absicht, die
Leichname am Donnerstag mit der Bahn

'nach Greenborough zu schassen. Wie hoch

würden wohl die Kosten der Uebersührung
zustehen kommen Vn:u-:- :

! .Die Kosten würden sünsundzwanzig
Dollars betragen., antwortete' der Be

'lamte.' . jr--
.Die Leichen werden Donnerstag früh

lhier ankommen. Sie' würden mich' ver

finden, wenn Sie Ihre .Maßregel so tres-jse- n

wollten,' daß kein Ausschub stattfindet.
J'ch sürchte, daß da Packet, welches ich er.

--"warte, diese Woche .nicht mehr - eintrifft!
Der Beamte versprach. Alles so zu arran
giren, dab keine Verzögerung .stattfinden

'sollte, und verpflichtete s, die Leichen so

schnell als. möglich nach Greenborough zu

expediren. '. Der Mann verbeugte fich hös.
lich und sagte:

Könnten Sie mir nicht daö Telegra
phenbureau zeigen? Ich muß. meine

Schwester aus daö traurige Ereigmb vor

bereiten. Diese Mission ist Nichts weniger
'aI5-angeneh- m, um so mehr, da mich der

Schlag eben so grausam trifft wie sie

Ich gab den erwünschten 'Ausschluß, und

der Mann mit dem rothen Auge verließ

daö Bureau' nachdem- -
er-m-ir höflich ge-da- nkt

; zwei Minuten später verhallte daö

Geräusch seiner Schritte in der Ferne.
Ein komisches Individuum sagte ich

--.zum Beamten. ., ,
: .In der That, ein wenig seltsam ) er-wide- rte

dieser. :
: "

.

Ich möchte wohl wissen, ob er verstehen

konnte, was wir wegen der Geldsendung

besprochen?" sragteich,
Fr sieht ziemlich ehrlich aus

.Ja erwiderte ich ; .aber nichtödesto

weniger kann ich den Gedanken nicht auf.

geben, daß er unsere Unterredung zu be

lauschen suchte, als ich ihn zuerst be.
merkte?"

.Sie sind deffen' gewiß?" fragte der

Vorsteher eifrig.
.Ich bin deffen doch nicht ganz gewiß,

aber ich kann Sie versichern Herr, daß es

mir so schien

.Sie thäten vielleicht gut daran, nach

dem Telegraphenbureau zu gehen und sich

über den Inhalt derDepesche, die er soeben

abgesandt, zu erkundigen schlug mir der

Beamte vor. '

Gesagt, gethan. Ich trat, im selben

Augenblicke in daö Bureau ein, als der

Mann dasselbe verließ. Er schien mich

nicht wieder zu .nkennen, wenigstens sah.er

nicht nach mir hin und .ich glaubte klug

daran zu thun, ihn ebenfalls nicht zu ve

merken. . . .

.Hat der Mann',! der eben hinausging,
eine Devesche nach GreenSborough , ge

schickt?" sragte ich den Telegraphenbeam?
ten, nachdem ich die Thür hinter mir ge- -

schloffen. '
'

.Ja. Aber weshalb fragen Sie V -
. .Oh nur aus, Neugier erwiderte ich,

.War e3 eine wichtige Depesche? Er ver

sicherte uns soeben, daß sein Bruder und

' sein Schwager'heute srüh das Opfer emes

schrecklichen Unglücksalles geworden lwä

ren !" Der Beamte reichte mir das Ör-gin- al

der Depesche; sie war an Frau C.

H. Criggs in Greenborough adressirt und

und von Jsaac von Scoter unterzeichne ;

sie lautete:
, .Heinrich und Karl durch einen

, Unfall
'

getödtet.'
' Leichen werden Donnerstag nach

'
- Greensborougö gebracht x '

l ' .Alles dies schien sehr glaubwürdig, und

nach u. nach'schw'anden in mu alle Zweifel
über die wahren Abstchten.des Mannes, so

daß ich nicht weiter an den Vorfall dachte.
Am Donnerstag früh wurde das Geld

verdächtig 'war, und' zwar im höchsten

Grade verdächtig ;" aber ich war ebenfalls
überzeugt, daß, wenn ich merken ließe, daß
ich hinter ihre Schliche. gekommen fei, es

das .Signal zu meinem Tode sein würde.
Ich legte also den Deckel so ruhig als
möglich auf den Sarg ' zurück und dachte
ernen Augenbuck nach, wre ich mich aus
meiner, verwickelten und gefährlichen Lage
befreien könnte. Ich erinnerte mich meiner

Unterredung mildem Beamten in Rox
buiy; ich hatte, mich älso nicht geirrt; . der
Fremde halte' unlere''.Unterhaltung" be
lauscht.' Der Marin jntf dem rothen Auge
ebte ganz sicher, und ich zweifelte.keinen

Augenblick, daß .der'Jnhab'er deS andern

Sarges ebenso. wenig iodt war: ich beugte
mich nieder drückte min Ohr fest an die
Seitenwand . des. Sarges und hörte ein

ganz.deutlicheS Athmen. .. .Ich' erinnerte
mich auch', daß der Reisegefährte in Red-

wood' in den Packwagen steigen sollte, os

fenbar in der AbfichtAm einen Ueberblick

über die Sitnatiön zu gewinnen, die drei
Männer hattenlsMden. Plan gefaßt,
nachdem der Zug die letzte Station ver- -

äffen, Mch anzufallen und die Geldkiste
vor der Ankunft aus der solgendenStation
zu plündern. .

'
.

In zehn Minuten mußten wir in Red.
wood'sein;.eS war vorher kein Ausenthalt
mehr. Ich durste nicht zögern ; schnelles

uyd energisches Handeln war die einzige
Möglichkeit zur Rettung. AUeS würde
gut gehen, wenn.ich mich vor der Ankunft
auf der Station vor dem Angriff schützen

önnte.
.
Mein Operationsplan war im

Augenblick fertig ;' ich stapelte, mehrere
chwere Kisten mit Waaren aus die beiden

Särge und dann erst athmete ich frei auf;
ch war in Sicherheit ! ; Kaum war ich mit,

dieser Arbeit fertia. als wir in den Babn- -
höf Nnführett. Sofort rief ich mehrere
Beamte herber und setzte sie von dem Vor

' (Fortsetzung auf Seite 5.) .
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Sonntag, den S. Juni
Cxcursion mit Steamboat

nsch LoullSvMe, .

Bi SUMfo..
:-

-:

für die Nundfahrt.
Der Zug verläßt daß Union Dexot Sonntc, vkorge

um? Nhr)Vii. und kommt um 11 Uhr nachNabifon z

der neue und elegant Steamer Louil ?. Sherle?'
von der rer. taa:en PSstmie, venaßt vkauon um
12 Nbr und kommt ZlZacdmittaa 4 Nbr in Loutkvlll an.
Tic!t gut turRackfairt fük den execial.Zug, elch?
Sonntag. Rcht' 11, uyriomsv'll reru't, der auf
allen regelmäßigen Zügett' am Montag. $2,50 ach
Madijon und jmück. Tanz auf dem Steaser.

Alle, welch an
f
1"

Oerstopsung,
Unvndaulichlcit,

lijy ' Kaltem Fieber,J! yi rxmM
j m& i x ff.j--
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ödn Nachwehe'a einer

1 i:ßtilWMt , Nkrkurbcbandluu.,
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Dr. Simmons Liver Regulator--
. r gebrauch, weühu -- ( -

K2-- rei Vegetabilisch tff.-L-A .

Er heilt alle Leiden, velche eKelsev C!2run!; der
- Functionen der Leb und der Eingeweide utstkben. ..

nr". 1. ,

mvtvpamxsinsT , :
Der Regulstotetlt schreckliche'' ttrankheit"

, gründlichst. Oir'behaupte mit Nachdruck, was alt--'
als wahr erkannt haben. '

.
"

.
'

- ' Qtvftsvfrinfr ' :i:iix l r- -l

Dieses Leiden ssLte nie gexinzfügiz betrachtet .

worden Die Natur verlangt die lchersteRezclmßZ- - '

keit der Functionencr Ewgri?ci:e. Helfet also der-Natu-

. indem Ihr ilcr.Ä. Liver Rezulatcr g.e

lraucht. Er ist ebenso harm'cS, wie wild und wirlsanr '

; . i Damöörholdrnll ! :

Linderung ist Allen gebctcn welche täglich mit die-se- m

Leiden zu kämxfta Habens Er hat Hunderte ae-he- ilt

und wird auch Euch heilen, wenn Ihr cha versuch?. ,
. Malaria..'

, Jedermann kann die Anfalle derselben vermeide, .

wenn er gelezentlich eine DostZ 'tctt Simnrons .

Av,v Regulator nimmt, uu die Leber ta gelun-d- er

?bkigkeit zu erhalten.- - li '.-- r

ileblrv Atlxem "
entspringt geivöbnlich aus eine verdorbenen Maze.

' kann bcr pcrl-csser-t werden durch den lZebruch vcn..
' CimmonSLirrrNequlater. - - j

' Gelbsucht.? !

CimmsnZ Livcr Nezulaicr crt -- diese. flnrntXd!.:
gründlich a'.!Z dein System, und macht die Hiut ll
und srci von allen UareinheUeu , .

. - :: ... Kolik,
! '.V.

.' Kinder, welche an Kclik leiden, empfinden schnell
Linderung nenn limmonZ? Lier , Nezulatcr , an.'c,
wandt wird. Auch rwackscne enivsanaen arce L?- -'

. lcichterunz durch diese
.

Medi'.n. Der Regulator ist .
k t at. M fi fY itfli.

. , nxaji unangen?ym von r t unjcjac"' und wirksam. Rein vegetabilisch.
Bei allen Apothekern zu haben. Versucht ihn.

eine Stunde vor. ler Abfahrt des Zuges
verladen . Es war in zwei starken, mit
Eisen beschlagenen Holzkisten unterge
bracht, und nachdem eS in die grobe eiserne
Geldkiste gelegt, dk sest verschloffen wurde,
glaubte jch, daß Alles in Ordnung sei.

Em wenig später trafen zwer Wagen auf
dem Perron ein; der eine enthielt die tni-de- n

Särge und in dem anderen befanden
sich sechS. Männer, die mitgekommen zu
sein schienen, um den Todten die ledte
Ehre zu. erweisen. Ich suchte den trostlo'
sen Bruder mit dem seltsamen Auge, ich

konnte ihn aber nirgends erblicken. Seine
Abwesenheit in diesem Augenblicke erschien
mir zuerst ein wenig sonderbar, aber später
dachte iq nicht mehr daran.
.. Die Särge waren am - äußersten Ende

des Packwagens untergebracht. Einer der
Begleiter wurde beauftragt, daß er sich bei
unserer Ankunft in Redwood ein wenig
nach den Leichen umsehen sollte. Er drückte

seinen Gefährte die Hand.und stieg in
pen Wagen ; nachdem die Thür hinter ihm
verschloffen war, setzte sich der Zug in Be- -

wegungiund dampfte ab..,
Ich war ungefähr eine Stunde damit

beschäftigt, mein Gepäck in Ordnung zu

dringen und schon waren drei oder vier
Stationen vorüber, ohne daß ich daran
gedacht hätte, einen Blick auf

,
die stillen

Reisenden am anderen Ende meines Pack

wogens'zu wersen. Aber nach einiger
Zeit, als ich ein wenig Muße hatte, ergriff
mich eint unüberwindliche Lust, das Antlitz
der Todten zu sehen. Es war nicht müßi- -

ge Neübier, die sich meiner bemächtigt
hatte. Ich kann meine Gefühle nicht bes.
ser beschreiben, als wenn ich sage, ich em- -

Pfand ein unbestimmtes Verlangen, das
ich um jeden Preis befriedigen mußte.

Als .ich mich den .Särgen näh.erte. be
merkte ich, daß sie nicht fest geschloffen
waren, und'alS ich sie näher untersuchte.
sah ich sogar, daß die Schrauben nicht an
gezogen waren. Dies erschien mir sonder

bar, denn ich hatte mich überzeugt, daß
Alles in Ordnung war, als die Särge in
den Packwagen geschoben wurden. Ich
erinnerte mich nun, daß ich den Freunden
deö Verstorbenen erlaubt hatte, ihre trau
rige Bürde selbst indem Packwagen unter
zubringen und daß sie ziemlich lange Zeit
dazu gebraucht hatten. Wenn sie in dieser
Zeit unbemerkt die Schrauben gehoben
hatten, so mußten sie irgend einen Zweck

verfolgen. Aber welchen? -

Während ich mir diese Frage in Gedan
ken vorlegte, hob ich den Deckel deö zu
nachstehenden Sarges und betrachtete
aufmerksam den. derihn inne hatte ; eS

war ein junger Mann mit vollem, breiten
Gesicht; seine Wangen waren weder schlaff
noch eingefallen, und ich dachte, daß er für
einen Menschen, der länger als zwei Tage
todt ist, ziemlich frisch aussah.

'
Ich legte

den ersten Deckel auf seinen Platz und hob
den zweiten ; hier erwartete mich eine zweite
Ueberraschung ; . der Mann, der hier aus
gestreckt lag, war niemand Anderes, als
Derjenige, , der vorgestern im Bahnhoss
bureau gewesen war! ' Das rothe Auge
war starr aus mich gerichtet ich täuschte
mich nicht ! Einen. Augenblick lähmte der
(Schreck meine Glieder, meine Empfindung
kann ich nicht in Worten ausdrücken;
wenn mein Leben auf , dem Spiel gewesen

wäre, ich hätte nicht einen Laut hervor
bringen können. Der Mann,

' der nach
dem schrecklichen Ereigniffe noch lebte, das.
wie die Zettung berichtete, den Tod seines
BruderS und Schwagers zur Folge'gehabt
hätte, lag hier im Sarge, allem Anscheine
nach todt! Ich erinnerte mich nun, was
der Fremde von seinerAehnlichkeit.mit dem
verstorbenen Bruder gesagt hatte.' Aber
wenn zwei Brüder sich auch noch so sehr

gleichen, .so hat doch nicht jeder ion ihnen
ein Glaöauge. Ein so merkwürdiges Zu
sammentrcffen aller Einzelheiten überstieg
den äußersten Grad der Wahrscheinlich
seit. : ;.

.
' " :

; 'Ich war noch dabei beschästigt, die per
meintlichen Leichname zu prüfen, als das
andere Auge sich ein . wenig öffnete; ich

fühlte, daß mich ein heimlicher Blick aus
den halbgeschlossenen Auaenlidern traf.
Ich hatte die Ueberzeugung, daß die Sache

u'ccnttait Ttr.
Schiebthüren stets an Hand. Ebenso deutsche

HM w
und der Sanal.

V . Wir haben
' '

die größtep und besten, ganz" leinenen

$-- döstch
in Amerika .

Für 25 Cents.

Wir haben ferner die billigste und schönste
Auswahl von

Wöißlvaaren und Leinen
in diesem oder einem anderen Staate.

: Sehen S'e die schönen

Schweizer Stickereien und
Ind ien Leinen

' und andere äüsgewähltli Novitäten in
. diesem Departements. .

IU AYI&ES & C0.
Indianapolis.

N. B. Proben durch die Post versandt.

. Sgentm für Sntterlck'S 5?n?er.?
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GebeüSeV Menzel,
Ecke Washington Straße und Virginia

. Avenue. (Vance Block.)fr.

Zu verkaufen. arV$und kleine, in igrend einem Theile der
Stadt. Bedingungen annehmbar.

. G. A. Wilder, Agent.' "

92 Ost Market Str. '

WlWWU
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Die Garkenwirthschaft desselben ist für die keit

deö Publikums auf das eleganteste
eingerichtet ; : die besten Getränke und Speisen
stets an Hand. Auf reelle Bedienung wird ganz
besondere Rücksicht genommen.

Jeden Sonntag Abend

uU GsmiM
von

Vogt's Orchester.
- tW Vereinen empfehle ich meinen Garten zur

Abhaltung don Sommernachte festen ic. aus das
Angelegendlichfle.

Zu zahlreichen Besuch ladet ergebenst ein .

C. C. Hedderich,
Siglnthümer.

.
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Ple- - N ic '
'. :Y : Ux '.. . ;

deutsch-englische- n Schule
,..txti , . ..'

x-

Montag, den 6. Juni 1881
im

Germania ark.
'

Vrpreßwagen zur Beförderung von Besuchern
fairen dom Schullokal von 9 Uhr Morgent bi
8 Uhr Nachmittag.

ZMaSs - Wyse
Deutschlanös.
Stadt Hamburg,

Hnuptgkwitttt oo.oooM.
84:00,1 $2.00, i'?I.OO, i 50 Cts. .

KöniglMMche '

Hauptgewinn '50ö00M
1 816.50, i 8.50, 1 83.30, ,'0 81.75.

Herzogt. BraunsWeigsche
Hauptgewinn S,oM.

8.00, j 84.00, i 82.00, i 81.00.
'

- Wert Behrendt,
122 Süd Illinois Ztt:

GM--

Die Indianapolis
Gaslight k Coke Co.,
No. Ä7 S. Pennsylvanlä St.

offerirt die berühmten . ,

.vSmm;iar'-- !

Gas-Koch-Oes- en

i - zum wirklichen Kostenpreise.

Mit.diesem Ofen?. kann man kochen. .'waschen
und bügeln für eine mittelgroße Familie und er
spart. Brenn-Materi- al, Zelt und Arbeit:' '

l ' kZ7, Man.
.

komme und sehe sie.' '

Kit U - I

r' f."?'- - l:
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wird.stch bei diesem heißen Wetter zusrleden
: fühlen, wenn e einen .

(ZliuI!Ä(?0l1arkuM's i . ' , ", 1 '
;
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' - ' l ri.,... nagr uno ncq in eine- -

,

t
::

. i WmoQeMalWe
ff

, . .s, .

legt.r
Wir haben

.
eine sehr

.

große Auswahl von diesen
rii!.r ' r.w i.i JUllUClll.

Charles Mayer k Co.,
29 n. 31 W. Waslikn ton St.
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